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Warum Kompressionstherapie?
Mehr als 90 Prozent der erwachsenen Bevölkerung in Deutschland haben 
Veränderungen an den Beinvenen. Aber nur 22 Prozent davon sind in 
ärztlicher Behandlung. Wird nicht rechtzeitig eine Therapie begonnen, 
drohen im schlimmsten Fall Thrombosen, ein offenes Bein oder eine 
gefährliche Lungenembolie. Dabei ist die Therapie einfach und wirksam: 
medizinische Kompressionsstrümpfe.
Venenklappen arbeiten wie Schleusen. Sie pumpen das Blut entgegen 
der Schwerkraft zurück zum Herzen. Schließen die Klappen nicht richtig, 
versackt das Blut in den Beinen und die Venen dehnen sich aus. 

Wie sehen die ersten Anzeichen einer Venenerkrankung aus?
Müde Beine, geschwollene Knöchel, Kribbeln, Jucken oder stechende 
Schmerzen in den Beinen können Anzeichen von Krampfadern sein, noch 
bevor etwas zu sehen ist.

Wann wird welche Kompressionsklasse angewendet?
Klasse I: Bei Schwere- und Müdigkeitsgefühl in den Beinen, bei leichter 
Krampfaderbildung oder bei beginnendem Krampfaderleiden (Varikose) 
während der Schwangerschaft.
Klasse II: Bei stärkeren Beschwerden, ausgeprägten Krampfadern, 
leichten Schwellungen, nach oberflächlichen Venenentzündungen, bei 
stärkeren Entzündungen während der Schwangerschaft, nach 
Verödungsbehandlungen oder Operationen.
Klasse III: Bei chronischer Veneninsuffizienz, nach Thrombose, bei 
Hautveränderungen und nach Abheilen von Unterschenkelgeschwüren.
Klasse IV: Bei schwereren Krankheitsbildern als für Klasse III sowie bei 
Lymphödemen. (Bei Lymphödemen werden vor allem Strümpfe mit Naht 
angewendet.)

Die klassische Kompressionstherapie

Vereinbaren Sie einen Termin bei uns.

Wir beraten Sie fachgerecht und messen

die richtige Größe vor Ort aus!


